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X

In einer vermoorten Niederung der Grundmoräne im südlichen Stadtgebiet Sternbergs, hat sich auf sehr feuchtem, eutrophem 
Niedermoortorf nach vermutlich mehrjähriger (schätzungsweise 2-3 Jahre) Nutzungsaufgabe ein hochwüchsiges Schilfröhricht mit 
Naßwiesenanteilen entwickelt. Das Biotop ist Teil einer größeren, landschaftsprägenden Feuchtgrünland-Niederung. Es grenzt an die Biotope 
Nr. 3 und 4, an Gartengelände sowie artenärmeres Feuchtgrünland an. Als Vegetationseinheiten sind zunächst ein Zaunwinden-Schilf-
Röhricht zu nennen, welches die größten Flächenanteile einnimmt. Mosaikartig verzahnt sind arten- und blütenreiche Brustwurz-Kohldistel-
Feuchtwiesenanteile sowie ein Sumpfseggen-Sumpfstorchschnabel-Bestand. Eine Gefährdung geht von der Entwässerungswirkung der vier 
Randgräben aus. Dies sollte eingeschränkt, bzw. rückgängig gemacht werden. Eine Mahd (gehäckselt), die gerade am Kartiertag 
vorgenommen wurde, sollte, wenn nötig, im nächsten Jahr zu einem späteren Zeitpunkt vorgenommen werden und nicht zum maximalen 
Blühzeitpunkt.  
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Calystegia sepium Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Geranium palustre
Phragmites australis

Angelica sylvestris Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Lythrum salicaria
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Cirsium palustre Galium aparine Rumex acetosa


